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FACHFORUM UNTERRICHTSFACH DEUTSCH - AUFBAU

= Sensibilisierung fiir Norm(alitats)vorstellungen und deren Aufbriiche in Bilderbiichern
= Beispiel Hochschullehre: Fokus Sprachkontrastives Arbeiten, alle Lehramter; alle Schulformen

= Beispiel Hochschullehre: Fokus Sprachanalyse, Lehramt Deutsch, Primar- und Sek. |



EINSTIEG

,,FrauenfuBBball*

\

Das Beispiel zeigt:
—> dass sich Sprache oft auf Normen bezieht und das Abweichende markiert

—> dass es feste Vorstellungen von Geschlecht gibt, die (selbst wenn sie durchkreuzt werden) standig aufgerufen

werden

,,Je privilegierter eine soziale Position ist, umso weniger ist sie konventionell versprachlicht.” (Hornscheidt 2018: 4)


Vorführender
Präsentationsnotizen
„Fußball“ und „Frauenfußball“. „Ballett“ und „Männerballett“
→ Menschen werden sprachlich in Gruppen kategorisiert, Abweichungen werden markiert und dabei implizit eine Norm(vorstellung) ausgedrückt


— aufzeigen, wie literarische (Bilderbuch)Texte auBerliterarisch geltende
Geschlechterordnungen bestatigen (Affirmation) und aufbrechen (Subversion) konnen

= Literaturwissenschaftlicher Zugang, kein didaktischer Ausblick: Es geht um eine Sensibilisierung fur das, was der
Text macht

= Korpus: aktuelle Bilderbuicher, die Geschlecht explizit thematisieren


Vorführender
Präsentationsnotizen
Es geht also nicht darum zu sagen, ob welche Texte in Bezug auf die gesellschaftliche Wirklichkeit überhaupt oder gar besser „funktionieren“ (und damit, was Kinder lesen sollen), sondern dafür zu sensibilisieren, dass Geschlechternormen und insbesondere deren (vermeintliche) Aufbrüche auf unterschiedlichen Weisen im literarischen Text angelegt sein können. 


EXEMPLARISCHE (KURZ)ANALYSE:

GESCHLECHTERORDNUNG

Riccardo Simonetti
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Raffi und sein pinkes Tutu (Simonetti 2019)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Raffi und sein pinkes Tutu von Riccardo Simonetti (2019) wird in der literarischen Öffentlichkeit als Medium zur Toleranzvermittlung hochgelobt/vermarktet. Erzählt wird von dem Jungen Raffi, der mit seinem pinken Tutu in die Schule geht und dafür von den Mitschüler*innen ausgelacht und verspottet wird. Covergestaltung: 
auf Bildebene ist eine Figur mit jenem pinken Tutu, langen Haaren sowie einem Fußballtrikot und einer Basecap zu sehen (körperliche Zeichen, die in Bezug auf Geschlecht bedeutsam sind)
spätestens das Personalpronomen „sein“ kennzeichnet die dargestellte Figur als männlich →damit wird die außerliterarisch geltende Idee des Geschlechterkonzepts ‚Mann/Junge‘ zitiert und auf die Figur übertragen
→ schon der Titel markiert durch die Benennung einer Tatsache eine Besonderheit: Raffi trägt ein pinkes Tutu. Diese sprachliche Betonung drückt auf innerliterarischer Ebene aus, dass es sich um einen Normverstoß handelt. Der außerliterarischen Kontext wird damit implizit als Bezugspunkt grundgelegt: das Trikot ist hier männlich, der Rock und die Farbe pink weiblich semantisiert. 



EXEMPLARISCHE (KURZ)ANALYSE:

GESCHLECHTERORDNUNG

In Raffis Zimmer wimmelt es nur so von Spielsachen.
[...] Auch sein kleines Regal ist voller Biicher und
Malsachen. Dartiber héngt ein Poster von_dem
besten Ful3ballspieler aller Zeiten. |.. .it
seiner Puppe und seinem Tutu spielt er am liebsten.
Da konnen seine Eisenbahn und sein ferngesteuertes
Auto einfach nicht mithalten.



Vorführender
Präsentationsnotizen
Mit Beginn der Erzählung wird weiterhin von einer impliziten Geschlechterordnung ausgegangen. Eingeführt werden die Lesenden mit einem Einblick in das Spielzimmer.
Der extradiegetisch-heterodiegetische Erzählertyp macht auf Ebene der Satzsemantik durch die Konjunktion „aber“ deutlich, dass von einer binären Ordnung ausgegangen wird: Zwar wird auch benannt, dass Raffi Stofftiere, Bücher, Malsachen und ein Fußballtrikot zu seinem Besitz zählen kann, dass er darüber hinaus auch ein pinkes Tutu besitzt (sogar sein liebstes Spielzeug), wird der Aufzählung ausgegliedert und mit dem „aber“ besonders hervorgehoben. (Zwar mag dies vor der außerliterarisch geltenden Geschlechterordnung eine Ausnahme sein, aber dadurch, dass die Textstruktur und damit das Wie der Erzählung auch in der diegetischen Wirklichkeit diesen Sachverhalt in besonderer Weise und somit als Ausnahme markiert, wird sie hier erst als solche konstituiert.) 


ZWISCHENFAZIT: DER GESCHLECHTERORDNUNG

= Markierung von Andersartigkeit - Es wird von einer Norm, einer binaren Geschlechterordnung ausgegangen, die
nicht erst im Text selbst konstituiert, sondern implizit grundgelegt und damit fur die erzahlte Wirklichkeit erst
konstruiert wird.

® Indem das (gemessen am auBerliterarisch geltenden Geschlechterdiskurs) Bruchige bzw. Abweichende erklart
wird, werden die entsprechenden Normen bestatigt (Affirmation) und es findet keine Subversion der
Geschlechterordnung statt.

— Raffi kann maximal ,der Junge im Rock” werden



ERARBEITUNGSPHASE

Arbeitsauftrag:

Finden Sie sich in 4er-Gruppen zusammen.Wahlen Sie eines der Bilderbucher aus und
analysieren es hinsichtlich folgender Fragestellung: (Wie) werden auBerliterarisch geltende
Geschlechterordnungen aufgebrochen?

Orientieren Sie sich dafur an folgenden Leitfragen:

= Wie sieht das Schrifttext-Bild-Verhdltnis aus, gibt es Briiche/Widerspriiche?
= Wird sich auf eine implizite Norm bezogen oder diese erst im Text selbst hergestellt?

= Was wird (nicht) benannt? Wie wird das im Vergleich zur auBerliterarischen Wirklichkeit Abweichende dargestellt? Welches
neue Normal/welche neuen Normen bzw. Ordnungen werden etabliert? Und Wie?
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PRASENTATION DER ERGEBNISSE



ZWISCHENFAZIT: DER GESCHLECHTERORDNUNG

Ein Aufbruch (Subversion) der Geschlechterordnungen im Bilderbuch gelingt,

=  Wenn die Textstruktur das, was gemessen an der auBBerliterarischen Wirklichkeit als
andersartig/abweichend/brlchig erscheint (Inkongruenz), nicht betont und*oder durch Erklarungen auflost.

=  Wenn die Textstrukturen die Neu-Ordnungen nicht als solche markieren, sondern sie als Ernst bzw. ernsthafte
Alternative prasentieren.

—> Dass der Text andere Moglichkeiten der Geschlechterordnung als Norm(al) inszeniert, bildet die Voraussetzung
dafur, dass die dargestellte Welt einen Gegenentwurf zur auBerliterarischen Wirklichkeit prasentiert.
(Irritationspotenzial). Nur, wenn dies der Fall ist, schopft die Textstruktur das subversive Potenzial aus, mit der
Geschlechterordnung die Bedeutung von Geschlecht in der diegetischen Wirklichkeit zu verandern bzw. die
entsprechenden Zeichen umzucodieren.




QUELLEN

= Primarquellen:

Brauning, Lotte (2019): Annie und die Barenjager. Zurich: Orell Fussli/Atlantis.

D‘Arcangelo, Laura (2020): Ada + Eva. Zurich: SJW-Verlag.

Frey, Raimund/Till, Jochen (2019): Sei ein Madchen. Minchen: Tulipan.

Laibl, Melanie/Roher, Michael (2017): Prinzessin Hannibal. Wien: Luftschacht.

Olten, Manuela (2004): Echte Kerle. Zurich: Bajazzo.

Onano, Maurizio (2017): Alles rosa. Berlin: JaJa Verlag.

Simonetti, Riccardo/Rammensee, Lisa (2019): Raffi und sein pinkes Tutu. Koln: Community Editions.
Von Kitzing, Constanze (2019): Ich bin wie du. Ich bin anders als du. Hamburg: Carlsen.

= Sekundarquelle:

Hornscheidt, Lann (2018): Sprachgewalt erkennen und sprachhhandelnd verandern. Berlin: Sukultur.



	Inszenierung von Geschlecht im bilderbuch
	Fachforum Unterrichtsfach Deutsch - Aufbau
	einstieg
	Ziel
	Exemplarische (Kurz)Analyse: Affirmation der Geschlechterordnung
	Exemplarische (Kurz)Analyse: Affirmation der Geschlechterordnung
	Zwischenfazit: Affirmation der Geschlechterordnung
	Erarbeitungsphase
	textkorpus
	Präsentation der ergebnisse
	Zwischenfazit: Subversion der Geschlechterordnung
	quellen

